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Next Generation – Ihr seid gefragt!

Es ist schon eine Weile her, dass sich der Sa­
mariterverein auflöste. Die Dienste für die 
Allgemeinheit waren Hilfestellungen für 
das Blutspenden. Frisches Blut könnte uns 
eigentlich alle interessieren, dennoch den 
Verein gibt es nicht mehr. 
 
­    Der Frauenverein findet kaum engagierte 
      Mitglieder für den Vorstand. 
 
­    Der Musikverein steht schon länger auf 
      etwas unsicheren Beinen. 
 
­     Dem Kirchenchor fehlen die Männer und 
      eine Verjüngung gestaltet sich schwierig. 
 
­     Die Reformierte Kirche hat Mühe, eine 
      vollzählige Kirchenpflege zur Wahl vor­
      zuschlagen. 
 
–   Parteien finden z. B. keine oder nur 
      schwer Kandidatinnen oder Kandidaten 
      für Kommissionen oder politische Äm­
      ter. 
       
Einige top engagierte Menschen im Dorf 
hatten sich jahrelang für Funktionen zu­
gunsten der Allgemeinheit zur Verfügung 
gestellt. Altershalber haben sich nun einige 
zurückgezogen oder ihr Pensum reduziert. 
 
Erfreulicherweise gibt es auch Ausnahmen, 
wie beim Turnverein oder bei Kultur Obfel­
den mit den beliebten Events.  
 
Trotzdem, allen zusammen fehlt eine zen­
trale Gaststätte im Dorf, die sich für geselli­
ge Zusammenkünfte nach einem Vereins­
anlass eignen.  
 
Egal, ob es sich nun um Freizeitvereine, 
Kommissionen oder Ämter handelt, der 

Nachwuchs hat sich offenbar noch nicht 
richtig eingeklinkt.  
 
Die Hürde zu ganzjährig verbindlichen En­
gagements ist vielleicht zu gross. Job­Tei­
lungen oder Co­Präsidien sind im Aufwind.  
 
Die einen Ämter sind ansprechend bezahlt, 
bei anderen wird ehrenamtliche Arbeit  mit 
einem Nachtessen entschädigt. 
  
Berufliche Doppelbelastungen, Weiterbil­
dungen, die Kinderbetreuung oder das 
grosse Eventangebot in der Region mögen 
Gründe für die Zurückhaltung sein, eine 
Aufgabe zu übernehmen.  
 
Neuerdings höre ich in der Redaktionsstube, 
dass die Belegung öffentlicher Gebäude 
durch Vereine und Organisationen durch 
neue Regeln schwieriger geworden sei.  
 
Erfreulich also, dass es doch Ansätze gibt, 
wie die Herausforderungen für Vereine und 
Organisationen zwar nicht aus der Welt ge­
schaffen, aber doch verbessert werden können. 
 
Und, last News, zwei Obfelder kandidieren 
für den freien Gemeinderatsitz! Ist da eine 
Trendwende in Sicht? 
 
Ich wünsche Ihnen ein lebendiges Obfelden, 
frohe Festtage, einen guten Rutsch sowie eine 
friedlichere Weltlage im neuen Jahr. 
 
Ihr Redaktor   
Peter Leemann 
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Impuls wünscht 
Ihnen ein gesundes,  
neues Jahr! 
 
Impuls bedankt sich bei allen Co­Redakto­
rinnen und Redaktoren aus den diversen 
Vereinen und Organisationen für ihre Mit­
arbeit sowie für die nahmhafte Unterstüt­
zung aller Inserenten und der Gemeinde. 

 
 
 
 

 
Dadurch wird ein Dorfmagazin dieser Art 
überhaupt erst möglich und realisierbar. 
Bleiben Sie gesund und wenden Sie sich 
auch im neuen Jahr den erfreulichen DIn­
gen zu.
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Liebe Obfelderinnen und Obfelder 
Falls Sie in nächster Zeit ein Jubiläum feiern dürfen, und das gerne im Impuls aufgeführt 
hätten, melden Sie das bitte der Einwohnerkontrolle, Tel. 044 763 53 53. Impuls darf künftig 
nur Jubiläen veröffentlichen, wozu Jubilare im Voraus zugestimmt haben, d.h. es werden 
nicht mehr alle Jubilarinnen und Jubilare automatisch aufgeführt. 
 
 
Jubilarinnen und Jubilare vom  17. November 2023  – 17. März 2024 
 
                                                                                           Geboren am:             Alter:  
Geburtstage 
Susanna Douglas­Krähenbühl                                   31.12.1943                   80 Jahre 
Uwe Proch­Pleiss                                                          20.01.1944                  80 Jahre 
Katharina Jungen­Rothenbühler                              22.01.1944                  80 Jahre 
Kaspar Wolflisberg­Zimmermann                            10.03.1944                  80 Jahre 
Annemarie Frischknecht­Gerhard                            14.03.1944                  80 Jahre 
 
Keith Barraclough                                                         22.1 1.1938                   85 Jahre 
Maja Polli­Karrer                                                            03.12.1938                  85 Jahre 
Käthe Huber­Schleith                                                   25.12.1938                  85 Jahre 
Ines Schönbächler­De Carli                                        21.02.1939                  85 Jahre 
Annelise Hagmann­Allenbach                                   28.02.1939                 85 Jahre 
Ursula Almer­Bodmer                                                  05.03.1939                 85 Jahre 
 
Hans Vollenweider                                                        19.01.1934                  90 Jahre 
 
Frieda Rapold­Stutz                                                      30.01.1928                 96 Jahre 
Gertrud Frei­Egli                                                            06.03.1928                 96 Jahre 
Adelheid Grob­Böhlen                                                 19.03. 1926                 98 Jahre 
 
                       
                                                                                           verheiratet seit: 
Diamantene Hochzeit 
Apostolos + Kalliopi Joakimidis–Zafiropoulou     07.12.1963                  60 Jahren

 5

Wir gratulieren!

Denken müssen wir ja sowieso. Warum dann nicht gleich positiv?   
                               Albert Einstein, Physiker 
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Sehr geehrte Obfelderinnen und Obfelder  
 
Die Temperaturen sinken, die Tage werden 
kürzer und die Sonnenstrahlen fallen nur 
noch schräg auf die Erde. Der Frost hält Ein­
zug, die ersten Weihnachtsmärkte öffnen 
ihre Tore und in zwei Wochen ist 1. Advent. 
Sind Sie noch nicht in Weihnachtsstimmung, 
helfen Sie mit einem Besuch eines Weih­
nachtsmarktes, mit gemütlichem Zusammen­
sitzen bei Punsch und Glühwein, einer 
Weihnachtsplaylist in Endlosschleife oder ba­
cken von feinen Weihnachtsguetsli im Kreise 
der Familie nach. 
 
In unserem Dorf sind die verschiedenen Bau­
projekte, ob Hoch­ oder Tiefbau, unüberseh­
bar. Grosse Bautätigkeit bedeutet meistens 
auch grosses Wachstum. Die Gemeinde Ob­
felden weist in den letzten Jahren einen grös­
seren Bevölkerungszuwachs auf, als vom 
Kanton Zürich angenommen. Wir rechnen 
damit, dass wir vermutlich schon nächstes 
Jahr die Einwohnerzahl von 6'000 erreichen 
und wir in den nächsten 15 Jahren mit rund 
1'100 Personen an Bevölkerungszuwachs 
rechnen müssen. Wachstum bei der Bevölke­
rung bedeutet immer auch eine grössere Be­
reitstellung verschiedener Infrastrukturen 
wie Schulen, Sporthallen, Strassen, Abwasser 
und Aufstockung von Verwaltungs­, Werkhof­ 
und Hausdienstpersonal. 
 
Im Bereich Immobilien ist der Gemeinderat 
momentan in Zusammenarbeit mit der Pri­
marschule Obfelden und der Sekundarschule 
Obfelden / Ottenbach an der Schulraumpla­
nung bis 2038/39. Daneben laufen Abklärun­
gen über den Bedarf an allgemeinen Schutz­ 
raumplätzen und Büroräumen für zusätzliche 
Arbeitsplätze bei Schulen und Gemeindever­
waltung. Die Ergebnisse dieser Abklärungen 

sollten bis Ende Jahr vorliegen und werden 
aufzeigen, welcher Raumbedarf quantitativ 
und qualitativ in Zukunft notwendig ist in Ob­
felden. Mit diesen Resultaten können wir 
nächstes Jahr die Planung der gemeindeeige­
nen Infrastrukturen anpassen und erweitern. 
 
Im Bereich Abwasser sind die notwendigen 
Ausbauschritte mit dem Zusammenschluss 
mit der ARA Reusschachen in die Wege gelei­
tet, durch die Bevölkerung genehmigt und 
die Planungsarbeiten laufen auf Hochtouren 
und sind auf gutem Weg. Die Bauarbeiten 
dazu beginnen im nächsten Jahr. 
 
Im Bereich Strassen ist der Autobahnzubrin­
ger fertiggestellt. Sanierungsarbeiten der Ot­
tenbacherstrasse und der Dorfstrasse im 
oberen Teil von Obfelden sind momentan in 
Arbeit und werden im Frühling nächsten Jah­
res abgeschlossen. Für die Neugestaltung der 
Dorfstrasse vom Knoten Rütli bis Knoten 
Toussen ist das Bauprojekt öffentlich aufge­
legen und wird Ihnen im Mai 2024 an der 
Urne zur Abstimmung vorgelegt. 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, in allen not­
wendigen Bereichen die nötigen Schritte in 
die Wege geleitet zu haben und steht dem 
voraussichtlichen Wachstum von Obfelden 
zuversichtlich entgegen. Die Arbeit geht uns 
allen definitiv nicht aus und alle beteiligten 
geben ihr Bestes zur zukünftigen Entwick­
lung von Obfelden. 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine fröhliche und 
besinnliche Vorweihnachtszeit, frohe Fest­
tage und einen erfolgreichen Jahresab­
schluss.    
Ihr Gemeindepräsident   
Stephan Hinners

Wachstum in der Gemeinde
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Öffnungszeiten: Mo–Fr: 7.30–19 Uhr, Samstag: 7.30–18 Uhr
Reuss Center Ottenbacherstr. 23 Obfelden Tel. 044 760 24 78

mit 
Herz

Tages-Menüs • Erlebnis-Gastronomie  
Riesige Auswahl an Pfyl-Spezialitäten
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Offener Sonntag 
Über die Herbst­ und Winterzeit ist die Bi­
bliothek zweimal auch an einem Sonntag 
geöffnet. Der erste offene Sonntag findet 
am 19. November 2023 von 10 bis 13 Uhr 
statt und lädt zum Stöbern, Lesen, Auslei­
hen, Spielen und Verweilen ein. Dazu gibt 
es Kaffee und Zopf. Jeweils um 10:30 Uhr 
und 11:15 Uhr erzählt Gabi Baumer Ge­
schichten für Kinder. 
 
Der zweite findet am 28. Januar 2024 statt 
und wird in ähnlichem Rahmen durchge­
führt. Genaueres erfahren Sie wie immer 
auf unserer Homepage oder direkt in der Bi­
bliothek. 
 
Adventsabend 
Nach einigen Jahren Unterbruch lädt Sie 
das Bibliotheksteam wieder zu einem Ad­
ventsabend ein. Dieser findet am Freitag, 1. 
Dezember 2023 um 20:00 Uhr in der Biblio­
thek statt. Lassen Sie sich auf die Weih­
nachtszeit mit Geschichten, Musik und ei­
nem Apéro einstimmen. Der Anlass ist für 
Erwachsene. 
 
Bibliothek: Der dritte Ort 
Früher waren die Bibliotheken ein Ort zum 
Bücher holen und zurückbringen.  
 
Die Bibliothek ist zu einem Treffpunkt ohne 
Konsumzwang geworden. Es ist ein Ort, 
der weder zuhause noch Arbeitsort oder 
Schule ist. Der Ort ist auf „neutralem Bo­
den“. Er steht allen Bevölkerungsschichten 
offen und ist einfach zu erreichen. Vor meh­
reren Jahren entstand deshalb der Aus­
druck „der dritte Ort“. 
 

Man fühlt sich hier wohl, schaut gerne mal 
vorbei, kann bleiben oder wieder gehen, 
Menschen treffen und eine Tasse Kaffee 
trinken oder für sich bleiben. 
 
Auch die Bibliothek Obfelden ist ein dritter 
Ort für jedermann und jedefrau. Kommen 
Sie vorbei. Wir freuen uns. 
  
 

Elisabeth Frey 
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Thomas Niederhauser

Versicherungs- und Vorsorgeberater 

T 044 762 50 72, thomas.niederhauser@mobiliar.ch

Clever sparen, weniger 
Steuern zahlen.
Wir haben auch Lebensversicherungen.

mobiliar.ch 16
11
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A
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G
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Generalagentur Affoltern

Thomas Naef

Obstgartenstrasse 3

8910 Affoltern a. A.

T 044 762 50 60

Schaden T 044 762 50 20

affoltern@mobiliar.ch
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Lesekreis  
«Schicksal» von Zeruya Shalev  

Der erste Lesekreis 2024 findet am 28. Februar statt. 
Wir diskutieren ab 19.30 Uhr über den Roman "Schick­
sal" der israelischen Schriftstellerin Zeruya Shalev. 
Zeruya Shalev wurde am 13. April 1959 im Kibbuz Kin­
neret am See Genezareth in Galiläa geboren. Sie ist die 
Tochter einer Malerin und Kunstdozentin und eines re­
nommierten Literaturkritikers und Bibelgelehrten, so­
wie eine Cousine des Schriftstellers Meir Shalev. Sie 
wuchs in Beit Berl auf. Nach ihrer Militärzeit, in der sie 
als Sozialarbeiterin eingesetzt wurde, studierte sie Bi­
belwissenschaften an der Hebräischen Universität Je­
rusalem. Sie arbeitet als Schriftstellerin und Verlagslek­
torin. 
 
Seit 1993 ist sie mit dem Schriftsteller und Journalisten 
Eyal Megged verheiratet. Sie lebt mit ihrem dritten 
Mann, zwei Kindern aus verschiedenen Ehen und ei­
nem Adoptivkind in Jerusalem. Am 29. Januar 2004 
wurde sie dort bei einem Anschlag eines Selbstmord­
attentäters erheblich verletzt. 
 
Zeruya Shalevs Romane wurden in mehr als 22 Spra­
chen übersetzt. In Deutschland wurde sie mit dem ers­
ten Band ihrer Romantrilogie über die moderne Liebe, 
«Liebesleben», bekannt. Nach dem Roman haben Ma­
ria Schrader und Laila Stieler das Drehbuch für den 
gleichnamigen Film geschrieben. Eine junge Frau ver­
liebt sich in einen älteren Mann, einen Bekannten ihres 
Vaters, und verfällt in Abhängigkeit zu ihm. In «Mann 
und Frau», dem zweiten Band der Trilogie, wird das 
Scheitern einer Ehe beschrieben. Der letzte Band 
«Späte Familie» thematisiert wieder das Scheitern ei­
ner Ehe und den Prozess dramatischer Krisen, die aber 
auch die Möglichkeit einer «späten Familie» eröffnen. 
Es erschienen zwei weitere Romane «Für den Rest des 
Lebens» und «Schmerz». 
 
2021 folgte der Roman «Schicksal». In einem Videocall 
erzählt die Autorin über die Arbeit an diesem Roman. 
Sie hält einen ganzen Stapel mit Notizheften hoch. 
Zwölf bis vierzehn Stunden habe sie oft am Stück ge­

schrieben, nicht selten nachts, um dieses Buch fertig­
zubringen, das ihr sehr viel abverlangt habe. Zum 
Schluss habe sie eine panische Angst ergriffen, sie 
könnte möglicherweise an Corona sterben, bevor das 
Buch fertig sei. «Aber ich lebe noch», sagt sie und lacht 
erschöpft, auch wenn «in mir alles brennt und weint» 
angesichts dessen, was draussen auf den Strassen von 
Haifa Realität ist. 
 
Mit «Schicksal» hat Zeruya Shalev einen Roman über 
zwei Frauen in Israel geschrieben, deren Lebenswege 
auf historische, politische und familiäre Weise verbun­ 
den sind.  
 
Atara ist 50 Jahre alt. Als Architektin ist sie damit be­
schäftigt, alte Häuser zu restaurieren. Sie ist zum zwei­
ten Mal verheiratet, mit ihrer grossen Liebe. Doch neu­
erdings scheint Alex sich immer weiter von ihr zu ent­
fernen. Noch grössere Sorgen macht ihr der gemeinsa­
me Sohn Eden, ein Elitesoldat, der nach seinem letzten 
Einsatz kaum mehr das Haus verlässt. Vielleicht um ih­
re Familie besser zu verstehen, vielleicht auch um ihr 
zu entkommen, sucht Atara die 90­jährige Rachel auf, 
die erste Frau ihres kürzlich verstorbenen Vaters. Wäh­
rend Ataras ganzen Kindheit war diese erste Ehe ihres 
Vater Meno ein Tabu.  
 
Das Treffen mit Rachel erweist sich als schwierig. Die 
alte Frau weiss nicht, ob sie sich diesen schmerzlichen 
Erinnerungen stellen will. Rachel und Meno waren da­
mals in den 1940er Jahren Untergrundkämpfer gegen 
die britische Besatzung in Palästina. Sie waren Mit­
glied der Lechi, einer zionistischen und antiimperialisti­
schen Kampfgruppe, deren Existenz in Israel lange 
Zeit verschwiegen wurde, was wohl auch daran lag, 
dass ihre Methoden sich von denen der palästinensi­
schen Terroreinheiten nicht wirklich unterschieden. Es 
ist auch die Geschichte einer grossen jungen Liebe, die 
damals von Meno, Ataras Vater, brutal zerschlagen 
wurde. 
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Meno will nach der Gründung des Staates Israel seine 
Terrorvergangenheit hinter sich lassen. Er wird ein be­
ruflich erfolgreicher Hirnforscher, gründet eine zweite 
Familie, doch die Gewalt wird nicht aus seinem Leben 
verschwinden. Vor allem die Tochter Atara hat unter 
den Ausbrüchen des Vaters zu leiden. 
 
Und während Atara versucht, die Geschichte ihres Va­
ters herauszufinden, kommt es in ihrer eigenen Fami­
lie zu einem Schicksalsschlag. 

Auf über 400 Seiten hat die israelische Autorin einen 
spannenden, aber auch bedrückenden Roman ge­
schrieben. Er verweist immer wieder auf die aktuellen 
Krisen in Israel und auf den Alltag der Menschen in ei­
nem permanenten Konfliktgebiet. 
 

Christiane Zaugg 
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Ein Morgen für die Zukunft 
 
Lena Berli 2. Sek A 
Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klasse der 
Sekundarschule Obfelden Ottenbach beka­
men einen spannenden ersten Einblick in das 
spätere Berufsleben. 
 
Am 27. September 2023 besuchten Schülerin­
nen und Schüler der gesamten 2. Sekundar­
stufe verschiedene Berufe. Vom Büro bis zum 
handwerklichen Beruf war alles dabei. In zwei 
bis drei Stunden erzählten die Lehrbetriebe 
über ihren Beruf und liessen die Schüler:innen 
auch ausprobieren. Den Betriebsbesichti­
gungstag organisierten Daniel Launer, der 
Präsident des Gewerbevereins Obfelden und 
die Schulleiterin Corinne Hochstrasser. 
 
Insgesamt waren es fünfzehn Berufe in Obfel­
den, Ottenbach, Affoltern, Hedingen und 
Mettmenstetten, welche die Jugendlichen be­
suchen konnten. Der Berufserkundungstag 
war sehr informativ, auch für den Lehrbetrieb. 
Jede:r Jugendliche gab seinen Interessen ent­
sprechend drei Schnupperwünsche an. Aus 
diesen suchte die Schulleitung für jede:n Schü­
ler:in einen aus, so, dass es schlussendlich auf­
ging.  
 
Die Jugendlichen genossen einen superspan­
nenden Morgen. Einige fanden heraus, dass 
ihnen dieser Beruf gefällt, andere merkten al­
lerdings, dass dies nicht ihr Lehrberuf sein 
wird. Dennoch konnten alle davon profitieren 
und daraus ihre Erkenntnisse ziehen. Einige 
stellten bei ihrem Besuch im Betrieb etwas 
her, das sie nach Hause nahmen, andere er­
hielten ein tolles Werbegeschenk als Erinne­
rung. 
 
Dies war jetzt einmal ein erster Einblick. Es fol­
gen allerdings noch mehr. Am 1. und 2. No­
vember, haben die Schüler:innen noch eine 

Chance an der etwas grösseren Berufsbesich­
tigung, in einen oder sogar mehrere Berufe hi­
neinzuschauen. Ebenfalls startet nach den 
Herbstferien die Gymivorbereitung. Für einige 
Jugendliche steht momentan das Gymi eher 
im Fokus, andere sind auf der Suche nach ih­
rem Traumberuf und sind deshalb aktiv am 
Schnuppern. Ebenfalls werden die Schülerin­
nen und Schüler das BIZ in Urdorf besuchen. 
  
Raiffeisen­Bank 
Sieben Schülerinnen und Schüler führte es an 
der Berufsbesichtigung zu der Raiffeisen­Bank 
in Obfelden. Man erwartete sie um neun Uhr. 
Sie lernten innerhalb zwei Stunden den kurz 
zusammengefassten Alltag eines KV­Lehrlings 
kennen. Frau Mock, ein Angestellter und ein 
Lehrling informierten die Jugendlichen und 
führten sie herum. Sie durften selbst auspro­
bieren, wie man einen Kunden ins System ein­
führt, ihn am Schalter bedient und allgemeine 
Telefonate erledigt. Sie durften sogar einen 
Bankautomaten von innen sehen und erfuh­
ren auch wie man ihn bedient und das Geld zu 
den Kunden gelangt. Sie legten den Jugendli­
chen ans Herz, immer mit Bedacht mit Geld 
umzugehen. Die Schüler:innen spielten ein 
Spiel, welches auf eine einfache Art und Weise 
erklärte was Aktien sind, wie man mit ihnen 
umgehen sollte und wie sie funktionieren. Es 
zeigte ihnen wie schnell man Geld gewinnen, 
aber auch wieder verlieren kann. 





 15

Für einen Tag Berufswelt… 
 
Sarina Herzig, 2Aa 
 
Wie jedes Jahr machten sich die Schüler:in­
nen von vier Klassen der Sekundarschule Ob­
felden­Ottenbach auf den Weg zu den Be­
triebsbesichtigungen. Am Mittwoch, dem 27. 
September 2023 war es wieder so weit. An 
diesem Vormittag erhielten die Schüler:innen 
im Alter zwischen 13­15 Jahren Einblicke in 
verschiedene Betriebe. 
 
Auf diesen Vormittag freuten sich die Jugend­
lichen schon lange. Zuerst musste man sich 
für drei Berufe von insgesamt 15 Betrieben 
entscheiden. Danach wurde man einem Be­
trieb zugeteilt, um sich dort umschauen zu 
können und spannende Einblicke zu erhalten 
auf die spätere Berufswahl.  
 
Organisiert wurde dieser Tag von der Schullei­
terin Corinne Hochstrasser, gemeinsam mit 
dem Präsidenten des Gewerbevereins von Ob­
felden Daniel Launer. Durch sie und die Sekun­
darschule Obfelden­Ottenbach konnten am 
Mittag viele zufriedene Jugendliche mit vielen 
neuen Eindrücken und Erinnerungen nach 
Hause gehen. Es ist jedes Jahr ein wichtiger 
Tag für die Betriebe als auch für die Schüler:in­
nen. An diesem Mittwoch kann man sich gut 
präsentieren und sich erkundigen, wenn man 
Fragen hat. Nahe am Geschehen zu sein kann 
auch helfen, sich klarer im Kopf zu werden, ob 
man diesen Beruf wirklich will oder ob man es 
lieber sein lassen möchte. Auch für die vielen 
Betriebe kann dieser Tag Vorteile haben. Denn 
in ein paar Jahren kann es sein, dass sie einen 
Lernenden einstellen, den sie schon von frü­
her kennen.  
 
Es gab Schüler:innen, die sich vorstellen könn­
ten, bei diesem Betrieb zu arbeiten. Es gab 
aber auch solche, die jetzt wissen, dass dieser 
Betrieb oder dieser Beruf nichts für sie ist.  
 
Wie geht es weiter? 
Nach den Herbstferien werden die Klassen 
der 2. Sek im November das Berufsinformati­
onszentrum besuchen. Dort wird man noch 
andere Berufe genauer kennenlernen und 

feststellen, ob man sich das vorstellen könnte 
für später. Auch steht ein Berufsbesichti­
gungstag an. Alle haben sich schon angemel­
det und können es kaum erwarten noch mehr 
Erfahrungen zu sammeln. An den zwei Tagen 
anfangs November erhalten die Schüler:innen 
noch mehr Gelegenheit sich zu präsentieren 
und Berufsluft zu schnuppern. Für einige be­
ginnt nach den Herbstferien der Vorberei­
tungskurs für die Gymiprüfung, die im März 
stattfinden wird. Ebenfalls hat man die Chan­
ce die Gymiprüfung ab der 3. Sek nochmals zu 
bestreiten. Für andere an der Sekundarschule 
Obfelden­Ottenbach steht Schnuppern im 
Vordergrund und für nochmal andere heisst 
es schon bald: Lehrstellen suchen.  
 
Im Betrieb Pöstli Beck 
Einige interessierte Jugendliche hatten am 
Mittwoch die Chance sich über den Beruf Bä­
cker:in oder Konditor:in zu informieren. Also 
ging eine kleine Gruppe zum Pöstli Beck. Dort 
angekommen empfing sie bereits ein Bäcker, 
der schon seit einigen Jahren in dem Betrieb 
arbeitet. Er erklärte den Schüler:innen die Re­
geln, wie es ablaufen wird und wie es in die­
sem Betrieb läuft. Kurz darauf konnten die Ju­
gendlichen den Backstage besuchen und ent­
decken. Es hatte wenig Platz und ging zum 
Teil sehr hektisch zu und her. Und schon wur­
den die Jugendliche eingespannt. In diesem 
Betrieb konnte man sehr viel mithelfen. Bö­
den von kleinen Törtchen bereitstellen und 
verpacken, Buttergipfel formen und richtig 
auf das Blech ablegen und sich einen eigenen, 
grossen „Spitzbueb“ dekorieren. In dieser 
Zeit konnten sich die Schüler:innen richtig aus­
toben und ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 
Der Leiter an diesem Morgen merkte schnell, 
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wer handwerklich begabt ist und wer eher 
weniger. Am 27. September sah man im Pöstli 
Beck viele helfende Hände und begeisterte 
Gesichter der Schüler:innen. Am Schluss sas­
sen alle noch kurz beisammen, konnten sich 
austauschen, sich erkundigen und Fragen stel­
len, Rückmeldungen geben und ihre selbst ge­
machten „Gipfel“ essen. Die Jugendlichen 
fanden es einen spannenden und wichtigen 
Tag mit vielen neuen Erkenntnissen.  
 
 
Der erste Kontakt mit der Berufswelt 
Ich habe mich für den Elektro­Ackermann 
(Elektroinstallateur) angemeldet. Am Anfang 
wurden wir recht herzlich begrüsst und beka­
men ein Namenschild, mit unserem Nach­ und 
Vornamen. Am Anfang testeten Sie mehr oder 
wenig unser Wissen und erfuhren mehr Sa­
chen über uns, sowie wir auch über sie. Nach 
unseren ersten 45 Min. bei diesem Betrieb, 
hatten wir auch schon unsere erste Pause. Wir 
bekamen alle einen Gipfel und durften uns mit 
dem Getränk (Coca­Cola und Wasser mit und 
ohne Kohlensäure) selbst bedienen. Nach der 
Pause konnten wir einen Stecker verdrahten 
und durften ihn schlussendlich mit nach Hause 
nehmen. Anschliessend gingen wir für die 
letzten paar Minuten in das Büro, um unsere 
Fragen beantworten zu lassen, die wir in den 
ersten 45 Minuten aufgeschrieben hatten. Um 
11:20 Uhr haben wir uns verabschiedet. 
 
Obwohl mir der Beruf gefallen hat, denke ich 
nicht, dass ich diesen Beruf mal später, aus­
üben möchte. Ich denke, Kaufmann würde 
eher zu mir passen, weil ich ein sehr kommuni­
kativer Mensch bin und gerne im Sitzen, so 
wie auch stehend arbeite. Bewegung ist für 

mich auch sehr wichtig, weil ich sonst auch un­
ruhig werden kann, wenn ich nicht genug Be­
wegung habe oder kriege. 
 
Oliver, 2. Sek B 
 

 
Guten Tag, wie kann ich Ihnen helfen? 
Am 27. September, am Mittwochmorgen, um 
09.00 Uhr, sind ich und 18 weitere 2. Sekler an 
die Berufsbesichtigung gegangen, in Affoltern 
am Albis. 
 
Ich und zwei weitere Mitschülerinnen aus mei­
ner Klasse sind um 8:26 auf den Bus gegangen 
Richtung Affoltern am Albis, während wir an 
der Haltestelle waren, kamen immer mehr 
Schüler:innen aus anderen Klassen zur Halte­
stelle, die auch in die Zürcher Kantonalbank 
wollten. Als wir angekommen sind, gingen wir 
zur Bank und warteten vorne, bis uns jemand 
um 9:00 Uhr abholte. Als uns Sean holte und 
sich vorgestellt hat, gingen wir rein und beka­
men eine kleine Führung durch die Bank (wir 
konnten nicht alles sehen, da die Bank offen 
war und sie Kunden hatten). Dann kam Frau 
Morf, begrüsste uns, stellte sich vor und stell­
te ein paar Fragen. Sie erzählte uns viele Sa­
chen über die Bank, wann die erste Zürcher 
Kantonalbank eröffnet wurde, wie viele Be­
triebe es gibt, wo und an welche Berufsschule 
wir gehen würden, über die Lehre hat sie viel 
gesprochen (dort zeigte sie uns, was man 
währenddessen erlebt und macht, wenn man 
bei ihnen die Lehre macht) und vor allem ha­
ben wir über die Schulnoten geredet. Das 
heisst: in welchen Fächern muss ich gut sein, 



 17

um eine Lehrstelle zu bekommen, wie muss 
mein Verhalten sein, wie viel Wert legen sie 
auf die Persönlichkeit und vieles weiteres. 
Zwischendurch hat Sean uns erzählt, wie es 
bei ihm war als er in der Lehre war und wie es 
für ihn war, neu ins Berufsleben zu starten. Ich 
fand es ziemlich spannend, zu erfahren, wie 
es wirklich in der ZKB ist und wie alles funktio­
niert, doch nach einiger Zeit wurde es anstren­
gend, zuzuhören. 
Ich persönlich sehe mich nicht in der ZKB, weil 
ich finde, dieser Beruf passt nicht zu mir und 
ist zu stressig im Kopf. Doch ich werde weiter 
Berufe im Bereich KV suchen. 
 
Sara, 2. Sek B 

Mein Erster Eindruck als Zeichnerin 
Am 27. September fand die Betriebsbesichti­
gung statt. Um 08:26 Uhr gingen vier Jugend­
liche aus der 2. Sek auf den Bus Richtung Af­
foltern am Albis. Um 09:00 Uhr trafen wir auf 
Nino und Mike, die uns über den Beruf erzählten. 
 
Als erstes stellten wir uns gegenseitig vor. Da­
nach haben wir eine Runde durch das ganze 
Büro und das Lager der Architekturfabrik ge­
macht. Es war sehr eindrücklich zu sehen, wie 
viele Farbmuster es gibt. Im Lager hatten sie 
ganz viele alte Ordner, die aus den letzten 
Jahren stammten. Im Sitzungsraum zurück 
haben sie uns viel über den Beruf erzählt und 
das CAD­Programm erklärt. Ich war ziemlich 
erstaunt, was man in diesem Programm alles 
machen kann. Die beiden Männer haben uns 
Häuser gezeigt, die sie mal gezeichnet haben. 
Die Endergebnisse zu sehen, war beeindru­
ckend. Wir durften ein Arbeitsblatt ausfüllen 
und merkten so, was man im Alltag als Zeich­
nerin Richtung Architektur macht. Sie haben 
uns Informationen über die Lehre und die 
Schule gegeben und uns den Unterschied zwi­
schen Berufsmaturität und der normalen 
Schule erklärt. Als letztes durften wir noch je­
de Menge Fragen stellen, bevor wir uns wie­
der auf den Weg nach Hause machten. 
 
Die Sekundarschule Obfelden­Ottenbach hat 
diesen Tag gemacht, damit wir mal schauen 
können, ob uns dieser Beruf gefallen könnte. 
Ich habe mich für Zeichnerin Richtung Archi­
tektur entschieden, weil ich schon immer ger­
ne gezeichnet habe und die Architektur mich 
schon immer interessiert hat. 
 
Ich werde als nächstes in dieser Fabrik 
schnuppern gehen und mich noch weiter über 
den Beruf informieren.  
 
Lena, 2. Sek B 
 
Fotos: Impressionen aus den Schnuppertagen 
zur Verfügung gestellt.
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Hilfe!! Wir brauchen jüngere 
Verstärkung in unser Team 
 
Der Mittagstisch für Senioren und Seniorin­
nen wird an jedem ersten Dienstag des Mo­
nats (ausser Juli und August) angeboten. 
Wir haben gegen 50 Gäste, die das Essen 
und auch das gesellige Beisammensein sehr 
geniessen. 
 
Wir sind ein Team von zehn Frauen, wobei 
jeweils sieben zum Einsatz kommen. Aber 
auch wir gehen in die Ferien oder haben 
Termine und einige sind schon etwas älter, 
weshalb wir dringend jüngere Verstärkung  

 
 
 
 
 

 
brauchen, damit immer genügend Helferin­ 
nen da sind. Der Einsatz dauert von 10.30 h 
bis ca. 14.30 h für Vorbereiten, Gäste bedie­
nen und anschliessend alles wieder abwa­
schen und versorgen. 
 
Meldet euch bei Margrith Hürlimann, Tele­
fon 044 761 49 38 / 079 732 71 61, die auch 
gerne weitere Auskünfte gibt. 
 

Margrith Hürlimann 

 

Senioren­Mittagstisch

Ihr Service-Spezialist für  
VW, Audi, Skoda & Seat 
 
Zentrum-Garage Werner Schoch 
Eidg. dipl. Automechaniker, Tel. 044 761 76 72, info@zentrumgarage.ch 
Dorfstrasse 53, 8912 Obfelden

       Rechtzeitig planen: 

 Frühlings-Check 

  Ferien-Check 

    Winter-Check 

    Klima-Service
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Am Ende stehen Versöhnung 
und Freundschaft 
«Ronja Räubertochter» ­ das Thema der  
Obfelder Kinderwoche 
«Ronja Räubertochter»: Das Buch von 
Astrid Lindgren bildete das thematische Ge­
rüst der Obfelder Kinderwoche (KiWo). Am 
Schluss stehen Versöhnung und Freund­
schaft. 
 
Gemeinschaft erleben während der zwei­
ten Herbstferienwoche: Das bietet die Kin­
derwoche der reformierten Kirche Obfel­
den. Den rund 100 Kindern, vom Kindergar­
ten bis zur 6. Klasse und aus verschiedenen 
Religionen, bot sich auch in diesem Jahr ein 
reichhaltiges Programm: Basteln und Ba­
cken, vor allem aber Outdoor­Aktivitäten, 
die dem Motto geschuldet sind. Roter Fa­
den bildete «Ronja Räubertochter», einer 
Geschichte von Astrid Lindgren, bei der es 
um Ronja geht, Tochter eines Räuberhaupt­

manns. Sie lernt eines Tages Birk kennen, 
den Sohn des verfeindeten Räuberhaupt­
manns Borka. Ihre Freundschaft müssen sie 
geheimbehalten. Die Geschichte endet, 
dass die beiden im Einverständnis ihrer El­
tern die Sommermonate in der Bärenhöhle 
verbringen dürfen. 
 
Von Feindschaft zu Freundschaft – eine Ge­
schichte, die im Rahmen der KiWo in Out­ 
und Indoor­Aktivitäten umgesetzt wird und 
Versöhnung den Schlusspunkt setzt – auch 
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Ihr Partner für Umbau undd Renovation
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efon 043 333 99 11
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Hairstylist
Damen & Herren

Ihr Coiffure 
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mit einem Bühnenprogramm von Ronja 
und Birk in der Kirche. Die Kinderwoche 
endete am Freitag mit einem «Räuber­
fest» sowie Fotos der ganzen Woche. 
«Wichtig ist, dass Kinder Gemeinschaft in 
der Gruppe erleben und sich im Laufe der 
Woche kennenlernen können», sagt Ursi 
Trinkler, zusammen mit Andrea Kohler 
verantwortlich für die Kinderwoche. Sie 
durften auf die Mithilfe von rund 65 Hel­
ferinnen und Helfern zählen, darunter 
auch von Oberstufenschülern und Konfir­
mandinnen.  
 
Der Singsaal Chilefeld konnte wegen Re­
novationsarbeiten nicht genutzt werden. 
Aber die Schule öffnete das Musikzim­
mer und den Zick­Zack­Hort.  
 
Enttäuscht sind die Verantwortlichen von 
der Gemeinde: Sie stellte die Turnhalle 
dieses Jahr nicht zur Verfügung. Im Rah­

men der Verankerung des Unicef­Labels 
«Kinderfreundliche Gemeinde» erhoffen 
sich die KiWo­Verantwortlichen eine offe­
nere Zusammenarbeit.  
 

Werner Schneiter 
 
Bild 1 (Fotos WS) Backen unter Anleitung 
von Daniela Stierli 
 
Bild 2: «Ronja Räubertochter»: Versöh­
nung auf der Bühne in der Kirche. 
 
Bild 3: Auf der wackligen «Brücke» über 
den Lindenbach. 
 
 
 
 
 
Willkommen am  
Basar im Kath. Chilehuus am 
2. Dezember 
Am diesjährigen Basar ist einiges anders: 
er findet im Kath. Chilehuus statt und an 
Stelle von Spaghetti gibt es einen Rac­
lette­Plausch. 
 
Mit dem Basar beginnt im Dorf die Ad­
ventszeit. In der Woche vor dem Basar 
haben viele Obfelderinnen beim Kranzen 
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die schönen Advents­ 
und Türkränze und 
Gestecke gefertigt. 
Am Basar sind diese 
jeweils im Nu weg. An 
den hübsch dekorier­
ten Verkaufsständen 
findet man eine gros­
se Auswahl an Ge­
schenken. Sehr be­
liebt sind auch die fri­
schen Backwaren (Zöpfe, Brote, Guetzli), 
selbstgemachte Konfi und allerlei Lebens­
mittel. Am farbenfrohen Bembéréké­Stand 
findet man so manches kleine Geschenk. 
Die Club­4­Kinder haben auch wieder ge­
bastelt und gross und klein freuen sich aufs 
Kerzenziehen unter kundiger Anleitung.  
 
Da die Küche im Kath. Chilehuus zu klein für 
den Spaghetti­Plausch ist, werden wir Rac­
lette anbieten. Dafür haben wir einen Tur­
bo­Raclette­Ofen gemietet, der 12 Scheiben 
auf einmal und 360 Scheiben pro Minute 
schmelzt. Auch diesmal gibt es ein verfüh­
rerisches Kuchenbuffet.  
 
Der Erlös des Basars geht je zur Hälfte an 
das Spital in Bembéréké und das Palliative 
Care­Zentrum Spital Affoltern. 
Helfen Sie mit! 

Kranzen – 27. Bis 29. November 
Im Ref. Kirchgemeindehaus werden von 9 
bis 19 Uhr die Kränze gefertigt. (Auskunft: 
Annelies Meier, 079 844 10 60, oder Sonja 
Friedrich, 079 247 48 15). 
 
Rückschnitte – 25. und 26. November 
Gerne nehmen wir Rückschnitte von im­
mergrünen Büschen und Bäumen entge­
gen, um die Kränze zu gestalten. Abgabe 
vor dem Ref. Kirchgemeindehaus, Räsch­ 
strasse 8. 
 
Backwaren – 2. Dezember 
Torten, Kuchen, Gebäck und Zöpfe sind will­
kommen. Am Basartag ab 9 Uhr können Sie 
die frischen Backwaren gerne ins Kath. Chi­
lehuus bringen. Vielen Dank.  
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und 
Besucher und danken für die Unterstüt­
zung der guten Sache. 
Für die Ökumenische Basargruppe,  
Marlise Schori, Basar­Administration 
 
Chilezmorge  
mit Familienchor 
Am 10. Dezember 2023 findet 
im Singsaal Chilefeld der letz­
te Chilezmorge mit anschlies­
sendem Gottesdienst von diesem Jahr 
statt. Es wird Ihnen ein feines Morgenessen 
serviert und vor und nach dem Gottes­
dienst singt der Familienchor Weihnachts­
lieder. Die Proben vom Familienchor begin­
nen am 4. November 2023. Sie sind zum 
Mitsingen herzlich eingeladen. 
 
Familiechor für d’Wiehnacht 
Für Kinder, Eltern, Grosseltern, Gotte und 
Göttis 
 
Wir singen an der Seniorenweihnacht, am 
Chilezmorge und an der Chinderwiehnacht 
altbekannte und neue Weihnachtslieder. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wir freuen 
uns auf euch!  
Herzliche Grüsse  

Angela Bozzola 



Proben und Auftritte Familienchor  
für d’Wiehnacht 
 
Samstag, 04.11.2023            
10.30­11.30, Probe ref. Kirche    
     
Samstag, 11.11.2023            
10.30­11.30 , Probe Singsaal Schlossächer       

  
Samstag, 18.11.2023           
 10.30­11.30, Probe ref. Kirche 

      
Samstag, 25.11.2023  
10.30­11.30, Probe ref. Kirche 

               
Samstag, 02.12.2023  
10.30­11.30, Probe  ref. Kirche 

Sonntag, 03.12.2023  
ca. 14.00, Seniorenweihnacht        
Singsaal Chilefeld   
        
Samstag, 09.12.2023  
10.30­11.30, Probe ref. Kirche 

          
Sonntag, 10.12.2023  
09.30, Vorprobe Schulhaus Chilefeld  
     
Sonntag, 10.12.2023  
09.30 – 11.00, Chilezmorge Singsaal Chile­
feld   
          
Sonntag, 17.12.2023  
17.00 – 18.00, Chinderwiehnacht  ref. Kirche           
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Der Chor Obfelden singt das 
Oratorium zur Weihnacht 
 «THERE IS A LIGHT»  
von Lorenz Maierhofer. 

     
«THERE IS A LIGHT» ist eine musikalische 
Weihnachtsgeschichte nach dem Lukas­
evangelium, Kapitel 2, Vers 1 – 14 im Sinne 
eines Oratoriums mit Songs, Spirituals und 

Folksongs zur Weihnacht. Solistische Pas­
sagen leiten die Chorteile textlich und mu­
sikalisch ein. Sie spannen auch Brücken zu 
den gesprochenen Texten des Erzählers. 
 
Konzert: Samstag, 6. Januar 2024, 17.00,  
in der reformierten Kirche Obfelden 
Der Chor Obfelden lädt Sie zu diesem Kon­
zert am Dreikönigstag ganz herzlich ein. 
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Katholische Pfarrei  

Synodalen Prozess  
Papst Franziskus hat die Weltsynode 2021–
2024 einberufen. Es ist das erste Mal in der 
Kirchengeschichte, dass die gesamte Kir­
che in einer Synode zusammengerufen 
wird und wirklich jeder dazu aufgerufen ist, 
daran teilzunehmen. Dazu der Link: 
www.wir­sind­ohr.ch. Es soll die Meinun­
gen der gesamten Breite der Weltkirche, 
von all ihren Mitgliedern berücksichtigt 
werden können. Einer der Aufträge der Sy­
node ist es nämlich: «gemeinsam Kirche bil­
den». Es geht darum, dass nicht nur der 
„Leiter“ einer Kirche, die Dinge voran­
bringt, sondern: „Jeder Getaufte ist beru­
fen, aktiv am Leben und an der Sendung 
der Kirche teilzunehmen, ausgehend von 
der Besonderheit der je eigenen Berufung, 
…“. Dies geht über in den dritten Auftrag 
der Weltsynode: «eine offene Kirche sein». 
Hier ruft Paps Franziskus dazu auf: „… den 
anderen in dem Reichtum seiner Charismen 
und seiner Einzigartigkeit anzuerkennen.“ 
Oder auch: “… den Stimmen der Jugendli­
chen, der Frauen, der Armen, der Ent­
täuschten, der im Leben Verletzten und der 
auf die Kirche Wütenden viel Raum zu ge­
ben und Ihnen zuzuhören, damit es nicht ei­
ne Kirche der wenigen, sondern eine syno­
dale Kirche ist.“ Papst Franziskus geht noch 
einen Schritt weiter und sagt, die Pfarreien 
seien noch ein wenig zu sehr auf sich selbst 
bezogen. Die Kirche leide unter der schlim­
men Krankheit der Selbstbezogenheit, wie 
eine Art Theologie des Spiegels: in den 
Spiegel schauen, sich schminken, sich 
schön kämmen. Die Kirche sollte stattdes­
sen eine Kirche werden, die freudig, demü­
tig und kreativ durch diese unsere Zeit ge­
he, in dem Wissen, dass wir alle verletzlich 
seien und uns gegenseitig brauchen wür­

den. Denn schlussendlich gehe es beim ers­
ten Auftrag der Synode darum: «Geht wei­
ter voran». Folgende drei Eigenschaften 
sollten das Gesicht der Kirche prägen: De­
mut, Uneigennützigkeit und Seligkeit. Mit 
ihnen und dem Bewusstsein der Begleitung 
des Auferstandenen solle die Kirche durch 
die Geschichte schreiten und nicht darauf 
bedacht sein, sich selbst und ihr eigenes In­
teresse zu schützen. Papst Franziskus 
meint: „Eine Kirche, die durch Strukturen, 
Bürokratie und Formalismus belastet ist, 
wird es schwer haben, in der Geschichte vo­
ranzuschreiten, mit dem Geist Schritt zu 
halten; sie wird dort verharren und nicht in 
der Lage sein, den Männern und Frauen un­
serer Zeit zu begegnen.“ 
Quelle: www.vatican.va, Ansprache von 
Papst Franziskus, Audienzhalle Donners­
tag, 25. Mai 2023 

Im Gefängnis 
Papst Franziskus erzählte an der Ansprache 
zur Weltsynode im Mai unter anderem, 
dass es in Spanien ein Gefängnis mit einem 
guten Seelsorger gäbe, der ihm Nachrich­
ten schicke, damit er ihre Treffen immer se­
he… Diese Gefangenen seien in ständiger 
Synode und es sei interessant zu sehen, wie 
dieser Seelsorger das Beste aus den Gefan­
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Seit 21 Jahren im Säuliamt zu Hause!

Finetra AG, Zürichstrasse 130 · 8910 Affoltern a.A.
043 322 88 44 · www.fi netra.ch

Seit 21 Jahren erhalten Sie im bestens etablierten Fachgeschäft für Schlafkomfort 
und Gartenmöbel in Ihrer Nachbarschaft hochwertige Qualität zu fairen Preisen.
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genen zum Vorschein bringe, um es in die 
Zukunft zu projizieren.  
 
Auch Levente Keusch, unser Sozialpädago­
ge und Jugendarbeiter, hat im September 
zusammen mit den Schülerinnen und Schü­
ler der Oberstufe einem Gefängnis, nämlich 
dem in Affoltern am Albis einen Besuch ab­
gestattet. Besser gesagt, zwei Besuche, 
denn die Anmeldungen der Jugendlichen 
des Wahlfachangebotes waren so zahl­
reich, dass Herr Keusch kurzerhand ein 
zweites Treffen organisieren musste. 
 
Bei der Anmeldung der Jugendlichen muss­
te von jedem Besucher nebst Name und 
Adresse, das Geburtsdatum angegeben 
werden. Beeindruckt waren die Jugendli­
chen zu Beginn des Besuches vom kamera­
überwachtes Schleusensystem, das Sie 
beim Eingang passieren mussten, um sich 
anschliessend einer Ausweisüberprüfung 
zu unterziehen. Nicht nur die zahlreichen 
Gitterstäbe, sondern auch die von der Ge­
fängnisleitung eingesammelten Smartpho­
nes der Jugendlichen, liessen diese spüren, 
wie beengt und eingeschränkt für manche 
Menschen das Leben geworden ist. Ver­
deutlicht wurde dies durch die Besichti­
gung einer Zelle. Der enge Raum, die eher 
stickige Luft und der kaum abgetrennte Hy­
gienebereich sprachen für sich. Nina und 
Noldi von der Gefängnisleitung Affoltern 
am Albis zeigten den interessierten Schüle­

rinnen und Schülern den Vollzugsbetrieb 
und erläuterten den Tagesablauf der Insas­
sen. Die Fragen, die ihnen von den Jugend­
lichen gestellt wurden, waren sehr vielsei­
tig: Was geschieht mit Insassen, welche 
sich keinem Geschlecht zuordnen möch­
ten? Wie sieht der Menüplan hinter Gitter 
aus? Wer besucht diejenigen, welche weit 
weg von ihren Angehörigen sind? 
Auf jeden Fall war dies ein eindrücklicher 
Besuch, abgerundet durch die anschlies­
sende Frage an die Jugendlichen: „Was be­
deutet für euch persönlich Freiheit?“ Ihre 
vielseitigen Antworten können Sie im Foyer 
der Kirche St. Josef in Affoltern am Albis be­ 
trachten. 
 
Claudia di Puma 
Sekretariat Kath. Kirche Obfelden
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Muristrasse 9 
8912 Obfelden 
 
T +41 44 761 89 85 
dt@doldertreuhand.ch 
www. doldertreuhand.ch 
 
Smart, individuell, dynamisch:  
Ihre Wünsche stehen im Zentrum meiner Arbeit. 
Meine Dienstleistungen sind ausgerichtet auf kleine und  
mittlere Unternehmen sowie Privatpersonen. 
• Steuererklärungen, Einsprache- und  

Rückerstattungsanträge, Vertretung vor Steuerbehörden 
• Finanz- , Betriebs- sowie Nebenbuchhaltung,  

Buchhaltungsabschlüsse, Geschäftsberichte und Analysen 
• Personalbewirtschaftung und Lohnbuchhaltung, allgemeine  

administrative Arbeiten 
Sie bestimmen wo mein Einsatz für Sie von Nutzen ist.  
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Liebe Obfelderinnen, liebe Obfelder 
Benützen Sie die nachstehend aufgeführ­
ten Angebote für uns Seniorinnen und Se­
nioren. 

 
Wassergymnastik für Frauen am Montag 
im Schulhaus Schlossächer von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr 
Weitere Infos: Verena Blaser, Tel. 044 761 
0020, E­Mail: vb@blaserpv.ch 
 
 „Everdance“  
am Dienstag­ und Donnerstagnachmittag  
Dienstag 16.00 / 17.00 + 18.00 Uhr,  
Donnerstag 16.30 Uhr im Mehrzweckraum 
Brunnmatt 
Weitere Infos: Helen Spörri, Tel. 044 761 89 
80 / www.everdance­obfelden.ch 
 
Turnen „Turnen Fit 60+“ 
Leiterinnen: Helen Spörri – Christine Völke 
Jeden Mittwochnachmittag (ausser Schul­
ferien) 
Frauen: 13.45 ­ 14.45 Uhr 
Männer und Frauen: 14.45 ­ 15.45 Uhr 
Wo: Turnhalle Chilefeld Obfelden 
Neue Turn­ und Bewegungsfreudige sind je­
derzeit herzlich willkommen!  
Auskunft und Kontakt: Christine Völke Tel. 
043 322 82 81, turnen.fit60plus@quickline.ch 
 
Zäme underwägs ­ Seniorenwanderungen 
Alle 14 Tage jeweils am Donnerstag ist Wan­
derzeit. 
Besammlungsort der Wandergruppe ist im­
mer der Parkplatz Zendenfrei, 13.30 Uhr 
Nächste Daten: 23. Nov., 7. Dez., 21. Dez. 
2023, 4. Jan., 18. Jan., 1. Febr., 15. Febr., 
29. Febr., 14. März 2024 
Ev. weitere Daten im Veranstaltungskalen­
der hinten im Impuls. 

Freitags­Treff für Senioren und Jüngere: 
Wir treffen uns alle 14 Tage jeweils am Frei­
tag ­ im Wechsel mit dem Wandern ­  im ka­
tholischen Chilehuus von 13.30 – 16.30 Uhr 
zum Jassen. Auskunft erteilt gerne Margret 
Schelling, Tel. 044 761 47 35 
Nächste Daten: 17. Nov., 1. Dez., 15. Dez. 
2023, 12. Jan., 26. Jan., 9. Febr., 23. Febr., 
8. März, 22. März 2024 
Ev. weitere Daten im Veranstaltungskalen­
der hinten im Impuls. 

 
Frauen­Treff  
Jass­ und Spielnachmittag im Aufenthalts­
raum der Alterswohnungen, alte Landstras­
se 33 jeweils am Dienstag von 14.00 – 17.00 
Uhr. 
Nächste Daten:  21. Nov., 5. Dez. 2023, 9. 
Jan., 23. Jan., 6. Febr., 20. Febr., 5. März, 
19. März, 2. April 2024. Ev. weitere Daten im 
Veranstaltungskalender hinten im Impuls.  

Seniorenseite 
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Einrichtungen I Innenarchitektur I Polsterwerkstatt I Vorhangatelier I Holzböden

Kurt Wohndesign 
8912 Obfelden
Telefon 044 761 42 05 
kurtwohndesign.ch
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Besuchsdienst 
Besucht werden Personen, die während 
längerer Zeit regelmässige Kontakte wün­
schen. Angeboten werden verschiedene 
Aktivitäten wie z.B. Vorlesen, Spazierenge­
hen, Aktives Zuhören, Spielen usw. Nähere 
Auskünfte bei Silvia Egli, Im Bächler 15, Tele­
fon 044 761 51 31 
 
Netzwerk Nachbarschaftshilfe  
Hilfe bei Fahrten zum Arzt, Therapie, Ein­
käufe und  kleineren Arbeiten im Haus und 
Garten. 
Vermittlung Tel. 079 916 95 82,  Montag, 
Mittwoch, Freitag 11.00 bis 12.00 Uhr übrige 
Zeit Telefonbeantworter. Weitere Informa­
tionen auf der Homepage: nbh­obfelden.ch 
Wir suchen noch weitere Freiwillige für 
Fahrdienste und Hilfe im Haus und Garten 
(auf Abruf, Sie entscheiden, ob sie den 
Fahrdienst oder Hilfe im Haus und Garten  
übernehmen möchten oder können). Für 
weitere Informationen melden Sie sich bit­
te  unter der obigen Telefonnummer. Herz­
lichen Dank! 
 
Senior*innennachmittage (Voranzeige) 
24. Januar 2024 Vortrag, Mehrzweckgebäude 
Brunnmatt  
21. Februar 2024 Lotto, Mehrzweckgebäude 
Brunnmatt  
13. März 2024 Theater der Senioren­Bühne 
Zürich, Gemeindesaal Ottenbach  
Alle Veranstaltungen beginnen jeweils um 
14.00 Uhr 
 
Seniorenmittagstisch  
im Mehrzweckgebäude Brunnmatt. Beginn 
jeweils um 11.30 Uhr. Anmeldung bei Mar­
grith Hürlimann Tel. 044 761 49 38 oder bei 
Angela Osterwalder Tel. 044 761 82 32.  
Immer am ersten Dienstag des neuen Mo­
nats treffen wir uns.  
Nächste Daten:   5. Dez. 2023, 9. Jan., 30. 
Jan., 5. März, 2. April 2024 
Gesucht sind Personen, welche beim Ein­
richten / Servieren / Abräumen mithelfen. 
Meldet Euch bei Margrith Hürlimann Tel. 
044 761 49 48 / 079 732 71 61 

Seniorenadventsfeier 
Sonntag, 3. Dezember 2023 11.30 – 17.00 
Uhr im Singsaal Chilefeld (Datum reservie­
ren) 
 
Mahlzeitendienst CasaGusto  
Mit CasaGusto, dem neuen Mahlzeitenan­
gebot von Pro Senectute Kanton Zürich, 
werden feine Gerichte, auf dem Teller ange­
richtet, innert 24 Stunden per Post direkt 
an die Haustür geliefert. 
Tel. 058 451 50 50 oder www.casa­gusto.ch 
Die angebotenen Speisen sind sehr be­
kömmlich und abwechslungsreich. Probie­
ren ist sehr empfohlen ohne längerfristige 
Verpflichtung! 
 
Pro Senectute  
Dienstleistungscenter Limmattal/Knonau­
eramt, Badenerstr. 1, 8952 Schlieren, Tele­
fon 058 451 52 00 
 
Beratungsstelle für Alters­ und Gesund­
heitsfragen Bezirk Affoltern, Werkstrasse 1, 
8910 Affoltern a.A., Telefon 058 451 52 70 
 

Werner Schlatter  
 
Unsere Anlässe sind vom Bundesamt für Sozial­
versicherungen teilsubventioniert, weil sie in be­
sonderem Masse die Selbständigkeit und die Au­
tonomie von älteren Menschen fördern. Auf 
Grund unserer Statistiken werden die Subventionen 
an PRO SENECTUTE Kanton Zürich berechnet.           
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Steht der Frauenverein vor der 
Auflösung? 
 
An der Jahresversammlung im März 2023 
gab die Präsidentin Esther Intrass bekannt, 
dass im nächsten Jahr drei Vorstandsmit­
glieder zurücktreten werden. Es sind dies 
Susanne Bitzer, Marlise Schori, Aktuarin, 
und sie selbst als Präsidentin. Es werden 
dringend Mitglieder gesucht, die sich für 
die Arbeit im Vorstand interessieren. Am 
Waldfest im September hat Esther Intrass 
diesen Aufruf wiederholt. Falls sich keine 
Mitglieder für die drei freiwerdenden Äm­
ter melden, würde der Frauenverein vor­ 
aussichtlich schon an der Jahresversamm­
lung 2024 aufgelöst werden. 
 
Wie wir aus den vergangenen Jahren wis­
sen, ist es äusserst schwierig, jemanden für 
die Vorstandsarbeit zu gewinnen. Schon 
2019 waren wir in der gleichen Situation 
und standen kurz vor der Auflösung des 
seit 1901 bestehenden Vereins. Glücklicher­
weise waren damals Lis Grubenmann, Doris 
Aschwanden und Rita Schmid (inzwischen 
zurückgetreten) bereit, ein Vorstandsamt 
zu übernehmen und sicherten so das Wei­
terbestehen des Frauenvereins.  
Wie weiter? 
 
Nun stellt sich erneut die Frage: Wie weiter? 
Falls sich keine neuen Vorstandsmitglieder 
finden lassen, wird an der Jahresversamm­
lung 2024 über die Auflösung des Vereins 
abgestimmt werden. Gemäss Statuten 
muss eine zwei Drittelmehrheit der anwe­
senden Mitglieder der Auflösung zustim­
men.  
 
Von vielen Mitgliedern hören wir immer 
wieder, wie sehr sie unsere Anlässe schät­

zen, dass diese Treffen das Gemeinschafts­ 
gefühl im Dorf stärken, und dass sie es sehr 
bedauern würden, wenn der Verein aufge­
löst würde. Auch wir vom Vorstand würden 
eine Auflösung des Frauenvereins sehr be­
dauern. Aber wenn bis im nächsten Früh­
ling nicht ein kleines Wunder geschieht, 
gibt es keine andere Möglichkeit. 
 
Beliebtes Waldfest 
Dreissig Mitglie­ 
der des Frau­
envereins Ob­
felden verbrach­ 
ten am diesjähri­
gen Waldfest 
einen gemütli­
chen Nachmit­
tag. 
 
Dass das Wald­ 
fest beliebt ist, 
zeigte die Um­
frage an der Jahresversammlung im März 
2023. Der Vorstand fragte die Anwesenden, 
was ihnen lieber sei: ein Ausflug mit dem 
Car oder das Waldfest. Das Waldfest erhielt 
eindeutig mehr Stimmen. 
 
Für den Mittwoch, 13. September, war Re­
gen angesagt. Aber da der Vorplatz beim 
Schützenhaus gut geschützt ist und das 
Thermometer 19 Grad anzeigte, entschie­
den wir uns draussen einzurichten. Wie ge­
wohnt konnten wir beim Aufstellen der Ti­
sche und Bänke auf die Hilfe von Ueli Beye­
ler und Ruedi Feuz zählen. 
 
Die vier Vorstandsfrauen deckten und de­
korierten die Tische, und gegen 11 Uhr tru­
delten die Gäste ein. Sie wurden mit einem 
Glas Weisswein oder Orangensaft begrüsst. 
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Viele Frauen sagten, dass sie sich sehr auf 
das Waldfest gefreut hätten.  
 
Grund zur Freude gab auch das Mittages­
sen, das von Roland und Myriam Bulliard 
zubereitet und geliefert wurde. Alle Frauen 
waren des Lobes voll über das gute Menü 
mit Hackbraten, Kartoffelgratin und Erbsli 
und Rüebli.  
 
An den langen Tischen wurde geplaudert, 
erzählt und Erlebnisse ausgetauscht. Dieses 
ungezwungene Zusammensein schätzen al­
le sehr, da sich die Frauen «von unten im 
Dorf» und die Frauen «von oben im Dorf» 
sonst nur selten treffen. 
 
Vor dem Dessert – feine Mini­Pâtisserie 
vom Pöstli­Beck und ein Streuselcake von 
Martha Fischer –unternahm eine Gruppe ei­
nen kurzen Waldspaziergang. Das Wetter 
hatte inzwischen aufgeklart, so dass sie tro­
ckenen Fusses zurückkehrten. 
 

Gegen 15.30 Uhr machten sich die Frauen 
nach und nach auf den Heimweg ­ nicht oh­
ne sich herzlich zu bedanken für den schö­
nen Nachmittag und das gemütliche Bei­
sammensein. 
 
Marlise Schori, Aktuarin 
Frauenverein Obfelden 
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Endlich findet in Obfelden wieder der Füür­
ball statt. 
 
Der Fasnachtstag beginnt mit der Kinder­
fasnacht und dem Umzug durchs Dorf. Alle 
kleinen und auch grösseren Fasnachtsbe­
geisterte dürfen beim Umzug mitlaufen. 
Umzugsbeginn ist 14.00 Uhr hinter dem 
Dorfmärt Obfelden. Das Motto der KiFasi 
ist "Wunderwelt vo Obfälde". 
 
Nach dem Umzug findet die Fasnachtsparty 
im Singsaal Chilfeld statt. Bei der Minidisco 
und Guggenmusik darf mitgetanzt, gesun­
gen und geschaukelt werden. 
Fürs Essen und Getränke im grossen Zelt ist 
gesorgt. Wer es gemütlich möchte, findet 
im Kafi­Wage ein Platz bei einem oder meh­
reren Kafi­Luz. 

 
Der Kafi­Wage überbrückt dann auch die 
Zeit bis zum Füürball, bleibt also durchge­
hend geöffnet. 
 
Die Türöffnung zum Füürball ist 20.00 Uhr. 

Im Singsaal wird eine «Alti Fasnacht» statt­
finden, dazu kann zu der Guggen­ und DJ­
Musik getanzt werden. Im grossen Festzelt 
ist mit DJ Tutti Partysound angesagt. Auch 

die Shotbar ist wieder bereit für eure Treff­
sicherheit. Für den Hunger zwischendurch 
gibt es einen Grillstand und der Kafi­Wage 
mit den Hopfemandli Örgeler ist für eure 
Gemütlichkeit. 
 
Also nichts wie hin für alle jüngeren und äl­
teren Obfelder am Samstag, 27. Januar 
2024 zur KiFasi und Füürball Obfelden.   
 

Dominik Meister 

Fasnacht Obfelden  
27. Januar 2024

«Eine glücklichliche Ehe ist eine, in der sie ein bisschen blind und er ein biss­
chen taub ist»  

Loriot, Humorist (1921­2011)



 40

Obfelden  I  Oberwil-Lieli  I  044 761 42 19  I  www.eichholzer-ht.ch

Sanitär  I  Heizung  I  Alternativenergie

• Wärmepumpen (Luft- und Erdsonden)
• Pelletheizungen 
• Sanierung von Grossanlagen in Mehrfamilienhäusern
• Solaranlagen

• Sanitärinstallationen
• Badsanierung
• Lüftungs- und Klimasysteme
• Kundenservice, Notfalldienst

NewunddsAoogleG
kar-MOnline

Unterstützung
Gestaltung
Schulung

Dominik Stierli
079 348 95 33
inffoo@digital-solu

Ihr Berater

ert

eldenObf
inektir

slettw
keting

utions.biz

D

dlistier

www

eldenfeGmbh,solutionsitalig Obf

w.digital-solutions.biz



 41

«Sisch kompliziert»  
 
Liebe Leserin, liebe Leser 
 
Zu diesem Schluss kommt Bänz Friedli in 
seinem neusten Programm. Als Sprach­ und 
Situationsakrobat sinniert Friedli darin über 
einfache Antworten und komplizierte Fra­
gen. Er gerät vom Kleinen ins Grosse, ver­
heddert sich in der Aktualität… und im Lo­
kalen, sprich in Obfelder Begebenheiten. 
Das tut Friedli zwei Stunden lang. Danach 
ist die Welt wieder in Unordnung.  
 
Bänz Friedli, Donnerstag, 30. November; 20 
Uhr, Singsaal Chilefeld. Infos, Tickets: 
www.kulturobfelden.ch 
 
Wir freuen uns auf Sie…  
 
… und über ein Jahr, das im Dorf bei wei­
tem nicht so kompliziert war wie in der 
grossen weiten Welt. Unsere kulturellen 
Highlights, abgesehen vom Zubringer na­
türlich:  
 
Die Idee schwebte schon länger in unseren 
Köpfen herum: Mal ein richtiges Rock­Kon­
zert ­ das wäre Klasse. Quasi die erste Rock 
Night in Obfelden. Und wenn es um Rock 
geht, dann eignet sich die seit 33 Jahren 
tourende Zuger Band «7tCover» nahezu 
perfekt. Warum? Weil alle Bandmitglieder 
selbst Rocker sind und den Rock lieben. So­
weit war alles klar, doch: Kommen auch 
wirklich Zuschauerinnen und Zuschauer? 
Und wie sie kamen, in Scharen! Und dann 
begann alles mit der leisen, fast nicht zu 
verstehenden Frage der Band: Wollt ihr 
Rock? Die Antwort kam zunächst spärlich, 
doch nach mehrmaligem Nachfragen wur­
de klar: JAAAA!!! Danach bebte der Saal, Alt 

und Jung tanzten, sangen lautstark mit und 
schwelgten in Erinnerungen. Mehrere Zu­
gaben mussten sein. Am Schluss wurden 
wir von der Kulturkommission mehrfach 
gefragt: Und wann macht ihr so was mal 
wieder? Wir können euch gerne verspre­
chen: Ja, wir machen solch einen Anlass 
gerne mal wieder. Nicht zuletzt auch uns 
selbst zuliebe :)) 
 
Jörg Rüdiger 
 
 

*** 
Wir hatten viele besondere Events dieses 
Jahr: Die Rocknight, Elsener, das Konzert in 
der Badi. 
Ein Highlight war aber auch die Matinée mit 
Lanik im Praxiszentrum Bickwil. Lanik ver­
zauberte das Publikum mit ihrer wunderba­
ren Stimme und nahm uns mit auf eine Rei­
se in die Welt der Chansons. Eine schöne 
Art, den Sonntagmorgen zu verbringen. 
 
Rosmarie Gianinazzi 
 

*** 
Mein Highlight: Michael Elsener. Warum? 
Michael ist ein sympathischer Typ, der sich 
viel ausgeprägter als andere für unser Dorf 



8912 Obfelden • Tel. 044 761 59 80  
www.weber-storen.ch • info@weber-storen.ch        

       Sicht- und Sonnenschutz: 
         Ihr Profiteam ganz nah.   

                                      

• Beratung  
• Neuer Show-Room 
• Sonnenstoren                      
• Montage 
 

• Raffstoren, Rollläden          
• Service + Reparaturen       
• Motorisierte Storen           
• Beschattung Wintergärten

Neu: Online Converter für Storenstoffauswahl
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interessiert und uns im Vorgespräch regel­
recht ausgequetscht hat. Mit „Alles kommt 
gut“ hat er es geschafft, dass sich der aus­
verkaufte Singsaal intensiv mit lokaler und 
nationaler Politik beschäftigt hat, indem er 
grosse Fragen locker und unterhaltsam ser­
vierte. Dass es am Ende Standing Ovations 
gab, zeigt, wie gut seine Show beim Publi­
kum angekommen ist.  
 

*** 
 

Ebenso ein Highlight ist die Zusammenar­
beit mit unserer Raiffeisenbank: Sie unter­
stützt uns seit Jahren und hat am Anlass 
mit Michael Elsener alle Gäste zu einem 
Drink eingeladen. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich.  
 
Philipp Metzler 
 

*** 
 

Mein Highlight von Kultur Obfelden? Jede 
einzelne Veranstaltung von 2023 war auf ih­
re Art und Weise etwas Besonderes … 

Und auch wenn sie bereits vor einem Jahr 
stattfand: Ganz besonders berührte mich 
die von Federica Molteni auf die Bühne ge­
brachte Geschichte von Gino Bartali. Das 
Leben des Rad­Champions wird so poetisch 
erzählt, das Publikum fiebert mit dem stil­
len Helden jede Sekunde mit – ein authenti­
scher, ergreifender Abend, auch ein Jahr 
später noch! 
 
Helga Burgat 

 
Liebe Leserin, lieber Leser 
Es ist noch etwas früh dafür, aber trotzdem 
und umso mehr: Wir wünschen Ihnen schö­
ne, wunderbare, hie und da unseretwegen 
auch langweilige oder stressige, aber letzt­
lich doch besinnliche letzte Wochen im Jahr 
und wie gehabt:  
 
Ob beim Bänz Friedli oder im nächsten Jahr, 
wir freuen uns auf Sie!  
 
Für die Kulturkommission 
Marcel Reuss 

Fyrabigständli 
Singsaal Chilefeld 

 
 

Samstag, 18. Nov.2023, 1500Uhr 
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«Tell–Spiele» von Peter Hürzeler
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  Kreuzworträtsel
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"Anton, findest du, dass ich eine schlechte 
Mutter bin?" "ich heisse Paul." 
 
Was ist orange und rollt durch den Wald? Ei­
ne Wanderine. 
 
Warum singen Vögel morgens in der Früh? 
Weil sie nicht zur Arbeit müssen. 
 
Treffen sich zwei Schafe auf der Wiese, sagt 
das eine Mäh. Sagt das zweite: «Mäh doch 
selber». 
 
Was ist weiss und hüpft durch den Schnee? 
Ein Springuin. 
 
Warum können Bienen so gut rechnen? 
Weil sie den ganzen Tag mit Summen be­
schäftigt sind. 
 
Wie heisst ein Spanier ohne Autos? Carlos. 
 
Was heisst Glatze auf arabisch?  
Wardamalhaarda 
 
Was ist rot und sitzt auf der Toilette?  
Eine Klomate.  
 
Was ist weiss und rollt den Berg wieder 
hoch? Eine Lawine mit Heimweh. 
 
Was ist rot und schlecht für die Zähne? Ein 
Backstein.  
 
Wie nennt man abgestandenes Kokain? – 
Schnee von gestern.  
 
Schatz, machst du mir mal ein Kompliment? 
– Du hast einen wundervollen Ehemann!  
 
Warum gibt es im Flugzeug im Klo kein 
Fenster – Wer soll da reinschauen wollen.  
 

Warum trinken Veganer kein Leitungswasser? 
– Weils aus dem Hahn kommt.  

 
Welcher Satz wirft manche Menschen kom­
plett aus der Bahn? 
– Die Fahrkarten bitte! 
 
Treffen sich zwei Kerzen. Sagt die eine Ker­
ze zur anderen: „Gehen wir heute aus?“ 
 
Was war das Problem nach dem Stromaus­
fall auf der Toilette? 
– Die Betroffenen waren angepisst.  
 
Wie nennt man die Extremisten unter den 
Veganern? Salatisten.  
 
Was ist immer ein Kopf­an­Kopf­rennen? 
– Der 100m Lauf der siamesichen Zwillinge 
 
 
Was ist rosa und schwimmt im Wasser? Eine 
Meerjung­Sau 
 
Wie bezeichnet man ein mittelmäßiges Sola­
rium? 
– Solalarium. 
 
Unter einem Regenschirm stehen 10 Men­
schnen, 5 Katzen und 8 Hunde. Warum wir 
keiner von ihnen nass? – Es regnet nicht. 
 
Geht ein Cowboy zum Frisör – kommt er 
raus ist sein Pony weg. 
 
Was sagt das Schwein zum anderen? – es ist 
wurst, was aus uns wird. 
 
Was sitzt auf dem Ast und weint? – eine 
Heule. 
 
Wer wohnt im Dschungel und schummelt 
immer? – Mogli. 
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Sibylle Tschopp, Violine & Isabel Tschopp, 
Klavier 
Sonntag, 3. Dezember 2023 17.00 Uhr,  
Reformierte Kirche Obfelden 
 
Die Weihnachtsgeschichte wirft die Frage 
auf von Heimat und Aufbruch. Wie Bäume 
sind wir verwurzelt, in Menschen, Spra­
chen, Gewohnheiten spenden die Wurzeln 
Geborgenheit und Ruhe. Was nehmen wir 
mit, was bleibt zurück, wenn wir Heimat 
verlassen? Treibt der Baum wieder aus, ver­
wurzelt in Altem und Neuem zugleich? Im 
Weihnachtskonzert spüren die Obfelderin­
nen Sibylle und Isabel Tschopp der Heimat 
grosser Komponisten nach.  
 
Franz Schuberts Wurzeln liegen bei seinem 
Vorbild Mozart. Mit der A­Dur­Sonate be­
schreitet er Neuland, wendet sich Beethoven 

zu und findet den Klang der Frühromantik. 
Joseph Haydns musikalische Heimat liegt 
zwischen West und Ost; seine stilbildende 
Tonsprache prägt die klassische Epoche. 
Auf dem Zenit seines Erfolgs entstand die 

Violinsonate. Bedřich Smetanas tiefe Bezie­
hung zur Volksmusik Tschechiens erklingt in 
den Stücken ‘Aus der Heimat’, deren Stil er 
als ”in echt nationaler Weise, jedoch mit 
meinen eigenen Melodien“ beschrieb. Als 
Bohuslav Martinůs Musik, deren Tonfall eng 
mit der tschechischen Sprache verbunden 
ist, im 2. Weltkrieg verboten wurde, emi­
grierte er in die USA. Unter dem Eindruck 
des Kriegsendes entstand 1945 die ‘Rapso­
die tchèque’. Die armenischen Volksweisen 
der ‘Lyre Arménienne’ von Komitas Varda­
pet, versehen mit Begleitungen von impres­
sionistischer Transparenz, besingen Hei­
mat, Flucht, Verbundenheit und Sehnsucht. 
 
Eintritt frei – Kollekte. Reinerlös als Direkt­
hilfe nach Armenien. 
Info und Reservation:  
www.sibylletschopp.com  
tschoppmusic@bluewin.ch 

Festliches Weihnachtskonzert
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  History

Musikalische Botschafter bis 
nach Japan! 
Auf musikalischem Gebiet ist sicher auf die 
bei Ländlerliebhabern weitherum bekannte 
Kapelle Kälin­Föllmi hinzuweisen. 1951 hat 
diese Formation – damals noch unter dem 
Namen Käppeli­Kälin – zusammengefun­
den, wobei Franz Föllmi als Akkordeonist 
von Anfang an dabei war.  
 
Der erste öffentliche Auftritt war am 
3.1.1945 als Leo Kälin – 13jährig – im Restau­
rant Post in Rifferswil mit seinen Brüdern 
auftrat. Damals war noch nicht absehbar, 
dass die Formation mit ihrer Musik einmal 
Tourneen in Korea und Japan unternehmen 
würde.  
 
Leo Kälin hat sich mit zahlreichen Komposi­
tionen, Tonträgerproduktionen und Radio­
TV_Auftritten auch den Namen als  «ste­

hender Klarinettist» erworben. Letzteres 
hängt mit der bevorzugten Spielpositionen 
von Leo Kälin zusammen, die auffällig zur 
üblichen sitzenden Haltung kontrastierte. 
 
Quelle: Festschrift Obfelden,  Rückblick auf 
die letzten  150 Jahre, 1847–1997 
 
 



R. Albrecht AG, Carrosserie 
Albin Herzog AG 
Bäckerei Pfyl 
Berger Boiler Service AG 
Bioweine Bulliard GmbH 
Bischo erger AG, Gipsergeschäft 
Blum Kundenzimmerei 
Bossert Bauspenglerei 
Brennerei zum Tröpfli 
Büchi Optik A oltern GmbH 
Clientis Sparcassa 1816 
Dolder Treuhand 
Eichholzer Haustechnik Obfelden AG 
Elektro Ackermann GmbH  
Ernst Höhener AG 
Finetra AG 
Fuss  + Handpflege Praxis «Art of Nail» 
Garage Müller, Nissan 
René Hächler AG, Ford 
Häberling Bau GmbH 
Hairflair Coi ure 
Kurt Wohndesign AG 
KS Schilder + Beschriftungen 
Landi/Dorfmärt/Blueme 48 
Launer Malergeschäft 
Leutert Ernst, Weinbau 

Lichtbox.ch, Funk + Meier AG 
Meier Zimmerei + Innenausbau 
Mobiliar Versicherungen 
Müller Immobilien GmbH 
Nicollier Landmaschinen 
Otto’s 
Packwerk AG, Druckerei 
Pöschtli Beck 
Rai eisenbank Reuss Lindenberg 
Restaurant Weingarten 
Salon Swing 
Schreinerei Frick 
Spitex Knonauer Amt 
Stierli Digital Solutions GmbH 
Stöckli Immobilien, Remax 
Tamburin, Verein FARO 
Von Ah Treuhand AG 
Weber Storen AG 
Wolf Fenster und Türen AG 
Wullschleger Kanalreinigung AG 
Yoga Mind, Michèle Weber 
Zentrum Garage, W. Schoch 
Zürcher Kantonalbank 
 
 
Impuls Inserenten 2023

Nutzen Sie den persönlichen Kontakt vor Ort zum Handwerk und 
zu Dienstleistern für Haus & Garten, Freizeit & Gesundheit, Fahr-
zeuge, Konsum & Business: 

Ihre Partner in Obfelden und Umgebung
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Damenriegenreise 16. & 17.9.23 
Die diesjährige Damenriegenreise startete 
mit einem Krimispass in Meiringen. Es wur­
den drei Gruppen gebildet und schon konn­
te die Suche nach dem Mörder beginnen.  
Nach dem Krimispass ging es dann in die 
Herberge, damit wir uns noch ein wenig 
frisch machen konnten für das wohlver­
diente Abendessen. 
 
Das Abendessen war ebenfalls in Meirin­
gen. Damit das Abendessen gut verdaut 
werden konnte, gabs ein längerer Spazier­
gang. In der Sherlock Holmes Lodge wurde 
noch ein Schlummi genommen oder auch 
zwei.. drei… 
 

Einige Bekanntschaften wurden getroffen, 
welche ebenfalls auf einer Turnfahrt waren. 
Später stellte sich heraus, diese Männer 
vom Turnverein hatten die gleiche Unter­
kunft wie wir. 
 
Am nächsten Tag hiess das Ziel Grimsel Hos­
piz. Mit der Oberaarbahn gings hinauf und 
die Wanderung konnte beginnen. Zuerst 
über die Staumauer und dann immer dem 
See entlang Richtung Gletscher. Es ging ge­

radeaus, auf und ab, über Bäche, Wiesen 
und viele schöne Steine. Eine Stunde später 
erreichten wir den Oberaargletscher. Eine 
Pause war uns natürlich nach dieser Wan­
derung gegönnt, bevor es wieder heim­
wärts ging. Beim Restaurant Kulm gabs 
noch einen Dessert. Wie gewohnt war auf 
der Rückreise Stau, dies war aber nichts 
Neues auf der Damenriegenreise. 
 
Vorstandsreise 30.9 & 1.10.2023 
Zwei Wochen nach der Damenriegenreise 
machte sich der Vorstand der Damenriege 
auf die Vorstandsreise. Mit einer Degustati­
on in Maienfeld wurde gestartet. Schnell 
stellte sich heraus, Maienfeld war ein Reb­
dorf, welches sich lohnte zu besichtigen. 
 
Nach einem kleinen Spaziergang in den 
Rebbergen beschlossen wir noch das Out­
let in Landquart zu besuchen. Später bezo­
gen wir die Unterkunft, welche für die ei­
nen oder anderen doch etwas „gschpäs­
sig“ war. 
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Dä Samichlaus vom Turnverein 
Obfälde isch am 5. und 6. Dezämber 

wider underwägs 
 
 
 

Chunt er ächt au bi eu verbii ? 
 
 
Wenn der Samichlaus mit seiner Begleitung auch bei Ihnen anklopfen soll, 
dann müssen Sie sich mit dem untenstehenden Talon bis spätestens am 
1. Dezember 2023 beim Oberchlaus anmelden. Danach wird er sich mit 
Ihnen in Verbindung setzen, um den Termin und die Zeit definitiv 
abzumachen. Zudem werden wir dann auch vereinbaren, wie der Chlaus 

 
 
Die Chlausaktion wird vom Turnverein Obfelden durchgeführt. Der 
Samichlaus bittet um eine kleine Entschädigung. 
 
___________________________________________________________ 
 
 
Anmeldung 
 
an den TV-Samichlaus, Mirco Kurt, Maschwanderstrasse 8, 8912 Obfelden 
oder per Mail an mirco_kurt@datazug.ch 
Natel 079 221 56 62 (abends) 
Anmeldeschluss ist der 1. Dezember 2023! 
 
Name/Vorname: _________________________________________ 
 

Adresse: _________________________________________ 
 

Telefonnummer: _________________________________________ 
 
 

Tag:  Dienstag 05.12.2023  Mittwoch 06.12.2023 
 

Zeit:  17.00 Uhr       18.30 Uhr       20.00 Uhr        
  17.30 Uhr       19.00 Uhr       20.30 Uhr        
  18.00 Uhr       19.30 Uhr       21.00 Uhr       
  
 Bitte möglichst viele Termine ankreuzen! 
 
 
 

Besondere Wünsche: _________________________________________ 
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Das Abendessen war in einem kleinen Res­
taurant in Bad Ragaz. Lecker war’s und mit 
vollen Mägen gings dann zurück in die Un­
terkunft.  
 
Am nächsten Morgen nach einem leckeren 
Frühstück auf dem Bauernhof hiess es Wan­
derschuhe montieren und los geht’s auf 
den Pizol für die Zweiseenwanderung 
 

Zuerst mit der Bahn hinauf und schon konn­
te die Wanderung beginnen, über Stock 

und Stein, steil hinauf. Das erste Ziel wurde 
nach 2h erreicht. Der zweite See wurde aus­
gelassen und wir machten uns direkt auf 
den Weg Richtung Sessellift in der Hoff­
nung dies würde nicht mehr so steil wer­
den. Als das Ziel dann erreicht wurde, er­
wartete uns ein feines Mittagessen und na­
türlich die wohlverdiente Pause.  
 
Mit dem Sessellift und der Gondelbahn 
gings zurück zum Auto und dann auf die 
Heimreise, was für ein Glück – kein Stau.  
 
Ausblick 2024 
Nach den Herbstferien starten wir wieder 
mit unseren Trainings. Die kommende Turn­
festsaison 2024 steht vor der Tür und wir 
sind alle motiviert wieder unsere Diszipli­
nen Stufenbarren, Team Aerobic und Fach­
test zu trainieren. 
 
Möchtest du gerne mal in eines unserer 
Trainings reinschnuppern und uns sowie 
unsere Disziplinen kennenlernen? Dann 
melde dich bei der Hauptleitung Rahel Mo­
ser (www.drobfelden.ch). Wir freuen uns 
auf viele neue und topmotivierte Gesichter 
 

Nathalie Nussbaumer 
 
 
 
 
 

«Der beste Platz für Politiker ist das Wahlplakat. Dort ist er tragbar, geräuschlos und 
leicht zu entfernen»  

Loriot, Humorist (1921­2011)
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 Jahresmeisterschaft  
im Turnverein 
 
Neben den zahlreichen Trainings fürs Turn­
fest begleitet der Turnverein auch die Jah­
resmeisterschaft. In der Jahresmeister­
schaft geht es darum in verschiedenen Dis­
ziplinen möglichst viele Punkte zu errei­
chen. Die Disziplinen setzen sich aus ver­
schiedenen Sportarten zusammen. So ist es 
möglich, dass auch die eine oder andere 
Disziplin ausserhalb der Turnhalle Zenden­
frei stattfindet. Dieses Jahr waren wir zum 
Beispiel auf der Bowlingbahn in Sihlbrugg 
und am Slotracing in Mettmenstetten. Der 
Abschluss der Jahresmeisterschaft macht 
der Bier 6­Kampf, dabei gibt es nur Diszipli­
nen, welche einen Zusammenhang mit Bier 
haben. So werden z.B. Bierflaschen gean­
gelt, ein Mass muss so lange wie möglich 
gehalten werden oder man sollte Biermar­
ken anhand von Logos erraten. An der Ge­
neralversammlung werden dann die zehn 
Besten der Schlussrangliste ausgezeichnet. 
 
Zu den Jahresmeisterschaften welche uns 
im Herbst begleiteten. 
 
 
Jahresmeisterschaft Dart & Weitprung 
Am Freitag, 15. September fand die Jahres­
meisterschaft Dart und Weitsprung statt. 
Zuerst mussten sechs Dartpfeile geworfen 
werden und danach ging es weiter zum 
Weitsprung. 
 
Beim Dart konnte Emanuel am genausten 
werfen und konnte 94 Punkte schiessen. Er 
entschied diesen Teil für sich. Im Weit­
sprung konnte Roman mit einer Weite von 
4.50m brillieren. 

 
Da diese Jahresmeisterschaft auf zwei Dis­
ziplinen aufgeteilt ist, musste man bei bei­

den eine gute Leistung zeigen. 
Dies gelang Roman, welcher schlussendlich 
die JM für sich entschieden hat. 
 
Jahresmeisterschaft Slotracing 
Die Drittletzte Jahresmeisterschaft war ei­
ne Premiere. Der Turnverein war am Frei­
tag, 06. Oktober in Mettmenstetten bei 
Slotracing. 
 
Was ist Slotracing? Etwas ähnliches wie Car­
rerabahn, was man vielleicht aus dem Kin­
derzimmer von früher kennt. 
 
Doch wieder zurück zur Jahresmeister­
schaft. Nach vielen Informationen und ei­
nem angenehmen Apero konnten die 9 
TV’ler sich mal an die Bahn und das Auto 
„Wing Car“ herantasten. Für die einen war 
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es nicht das erste Mal, was man sofort se­
hen konnte. Hagi unser Raser, konnte 
mehrmals den Satz „Es het au e Brems“ hö­
ren. Nach der Eingewöhnungsphase konn­
ten wir uns mit Spaghetti­Plausch stärken. 
Als dann alle gestärkt waren, teilten sie sich 
in zwei Gruppen, die Hälfte durften die Au­
tos fahren und die andern mussten heraus­
fallende Autos wieder in die Bahn bringen. 
Was man schnell herausfand, dass der Lieb­
lingssatz des Rennleiters ganz klar „3­2­1 
Start“ war, denn sobald es los ging, gab es 
einen Crash, dies bedeutet alle Autos, wel­
che aus der Bahn flogen, mussten direkt 
wieder eingesetzt werden. 
 
Als die ersten vier Runden gefahren waren, 
wurde gewechselt, alle Fahrer wechselten 
die Position mit den Einsetzer. Nach acht 
Runden war es klar, Emanuel war sicher 
nicht zum ersten Mal dort. Er gewann die 
Jahresmeisterschaft mit 163 Runden klar 
vor René, welcher 152 Runden gefahren 
hat. Noel wurde Dritter mit einer Runde 
weniger als René. 
  
Mitmachen 
Wer seine Fitness verbessern will oder ein­
fach nur Spass am Sport hat, meldet sich 
am besten bei Noé Blum persönlich, via 
EMail info@tvobfelden.ch oder schaut ein­
fach mal in unseren Trainings spontan vor­
bei. Alle Infos sind auch auf www.tvobfel­
den.ch zu finden. 

TVO auf Facebook & Instagram 
Sie finden aktuelle Informationen und Fo­
tos zu unseren Wettkämpfen und Anlässen 
auch auf Facebook und Instagram. Werden 
Sie jetzt ein Fan! 
 
www.facebook.com/tvobfelden / Instag­
ram: turnverein.obfelden 
 

Nico Nussbaumer 
 
 

 
 
 



 58

Die Männerriege auf der Ibergeregg 
Am 3. September trafen sich die Män­
nerriegler zur alljährlichen Riegenreise, 
dieses Jahr turnusgemäss wiederum mit 
Partnerinnen oder Partnern. Um 7.45 Uhr er­
folgte die Abfahrt mit dem Aemtlercar nach 
Oberiberg zur Talstation Laucheren.    
 
Mit dem Sessellift gings dann auf den Stein­
boden, wo Kaffee und Gipfeli warteten. An­
schliessend machte sich die Gruppe auf die 
rund zweistündige Wanderung auf die Iberg­
eregg. Dort lud die Sonnenterasse der Berg­
beiz «Sonnenhütte» zu Speis und Trank und 
gemütlichem Beisammensein ein. Solcher­
massen gestärkt erfolgte der Abstieg durch 
die Moorwälder zurück nach Oberiberg und 
die Fahrt mit dem Car zurück nach Obfelden. 
Herzlichen Dank an Bruno Furrer für’s Or­
ganisieren dieses gelungenen Anlasses. 

Kurz darauf organisierte Kassier Walter 
Felder eine «Grenzerfahrung» für die fünf 
Vorstandsmitglieder. Nach frühmorgend­ 
licher Abfahrt kurz nach 6.00 Uhr mit dem 
Bus in Obfelden Richtung Muri und einem 
Zwischenhalt in Brig mit einem Walliser 
Znüni ging die Zugfahrt weiter nach Domo­
dossola. Der monatliche Markt mit sehr vie­
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len Kauflustigen machte es am Anfang 
etwas schwierig, freie Plätze in einem 
Restaurant zu finden. Der Vorstand meis­
terte aber auch diese Herausforderung und 
genoss ein ausgedehntes Mittagsmahl im 
italienischen Grenzdorf. Am Nachmittag er­

folgte die Weiterfahrt durch’s malerische 
Centovalli nach Locarno, von wo es an­
schliessend über die Gotthardstrecke zurück 
nach Obfelden ging. 
 

Heinz Graf, Aktuar Männerriege 
 



60

Erfolgreiches Spaghetti­Turnier 
 
Am letzten Oktoberwochenende feierte 
Volley Obfelden mit dem Vereinsturnier 
gleich zwei Jubiläen. Das Plauschturnier am 
Samstag fand zum 30. Mal statt und das 
Sonntagsturnier für die ambitionierten 
Teams bereits zum 40. Mal. 
 
Das Spaghetti­Turnier machte seinem Na­
men alle Ehre und es wurden ganze 45 Kilo­
gramm Spaghetti zubereitet und von 36 
Teams und zahlreichen Zuschauern ver­
speist. Würde man all diese Spaghetti anei­
nanderreihen, käme man von Obfelden bis 
nach Bremgarten. Das Turnier ist mittler­
weile so beliebt, dass man beinahe Teams 
abweisen musste. Heisst also für die nächs­
te Austragung: De Schnäller isch de 
Gschwinder! Unter den Teams sind solche, 
die noch keine einzige Austragung des Tra­
ditionsturniers verpasst haben, und solche, 

die zum ersten Mal dabei sind. Und genau 
diese Mischung macht die gute Stimmung 
während dem ganzen Wochenende aus.  
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Volley Obfelden bedankt sich herzlich bei 
allen Teilnehmenden und Besuchern für das 
schöne Wochenende. Die wahren Helden 
des Turniers sind aber die Mitglieder des 
Vereins, die Jahr für Jahr einen grossartigen 
Anlass auf die Beine stellen und alle Teams 
bekochen, bedienen, aufstellen und abräu­

men. Danke und bis zum nächsten Jahr! 
 
Weitere Infos zu Volley Obfelden, den 
Teams und ihren Trainings findet man auf 
www.volley­obfelden.ch.   

Corina Kälbling 

Telefon 079 455 08 88 · www.kaminfeger-zimmermann.ch
info@kaminfeger-zimmermann.ch
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     Impuls online aktuell 

          Eventorganisatoren vermeiden Terminkonflikte 
          besser, durch vorgängigen Datum-Check im  
          Impuls Online-Eventkalender



Besuchen Sie uns in Obfelden! ottos.ch

Markenparfums extrem günstig. Auch online über ottos.ch
Dolce &  
Gabbana
Light Blue
Femme
EdT 
50 ml

Carolina  
Herrera
Good Girl
Femme
EdP  
50 ml 

79.90 
Konkurrenzvergleich 

135.-

 

49.90 
Konkurrenzvergleich 

115.-

 

Cacharel
Amor Amor
Femme
EdT 
100 ml

49.90 
Konkurrenzvergleich 

119.-

 

Giorgio  
Armani
Code
Homme
EdT 
50 ml

59.90 
Konkurrenzvergleich 

105.-

 

Hugo Boss
Bottled
Homme
EdT  
100 ml 

59.90 
Konkurrenzvergleich 

115.-

 

Joop
Homme
EdT 
125 ml 

29.90 
Konkurrenzvergleich 

107.90

 

Paco Rabanne
1 Million
Homme
EdT  
50 ml

55.90 
Konkurrenzvergleich 

91.-

 



spc.clientis.ch/engagements

GEMEINSAM  
FÜR DIE REGION

Mit dem Projekt1816 unterstützt die Sparcassa 1816  

Projekte aus der Region mit zusätzlichen CHF 100’000!  

Braucht Ihr Vorhaben Unterstützung?  

Dann reichen Sie Ihr Projekt ein!

Eine Initiative der:
Jetzt Projekt  
einreichen: 

projekt1816.ch




